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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Erlenbruchwald; Grauweidengebüsch; Brennessel-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Entwässerung durch Grabensystem

Entwässerung einstellen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01266

X

Sehr feuchter Erlenbruchwald nordwestlich von Zirmoisel, dessen Krautschicht von Sumpfreitgras dominiert wird. In der Mitte wird er von 
einem Graben durchzogen. Hier findet sich mehr entwässerte Bereiche, in denen Brennessel und Storchschnabel dominieren, sowie Hopfen
Himbeere und Gemeines Rispengras vorkommen. Ansonsten finden sich zahlreich Steifsegge, Wasserminze und Nachtschatten. Der 
nordwestliche Rand ist vereinzelt mit Grauweiden bestanden. Weiter südlich findet man verzahnt ein Grauweidengebüsch, das in der 
Krautschicht ebenfalls überwiegend Sumpfreitgras aufweist. 
Der Bereich östlich des großen von Nord nach Süd verlaufenden Grabens, war nicht zugänglich, so daß hier nur mit dem Fernglas Einblick 
genommen werden konnte. Die Vegetation glich aber, so weit sichtbar, der der westlichen Seite. Vereinzelt war hier ein Eschenvorkommen 
zu beobachten. 
Rote-Liste Art: Wasserfeder
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Urtica dioica

Carex elata Dryopteris filix-mas Festuca gigantea Galium palustre
Geranium robertianum Humulus lupulus Mentha aquatica Poa trivialis
Salix cinerea Solanum dulcamara

Crataegus monogyna Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior Geum urbanum
Hottonia palustris Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Phragmites australis Ranunculus repens Rubus idaeus Veronica beccabunga


